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Preuſen. 


Berlin, 7. Okt. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 


allergnädigſt geruht, den nachbenannten Militärs Orden zu verleihen, 


und zwar: den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe: dem königlich baieri⸗ 


ſchen General⸗Lieutenant Ritter von Hartmann, General⸗Comman⸗ 


danten von Würzburg; — den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
dem Stern: dem königlich württembergiſchen General⸗Major Freiherrn 
von Rüpplin, Commandanten der 3. Infanterie⸗Brigade; — den 
königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: dem königlich baleriſchen Ober: 
Ten von Welſch, Commandanten des 6. Infanterie-Regiments König 
Wilhelm I. von Preußen; — den königlichen Kronen-Orden dritter 
Klaſſe: dem kaiſerlich öſterreichiſchen Oberſt⸗Lieutenant Binder von 
Bindersfeld, Chef des Generalſtabes des 7. Armee-Corps; dem 
königlich baieriſchen Oberſten im General⸗Quartiermeiſter⸗Stabe Gerſt⸗ 
ner, Generalſtabs⸗Chef beim General⸗Commando in Würzburg; — 
den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: dem kaiſerlich öſterreichi⸗ 
ſchen Hauptmann im Genie⸗Corps de Vaux, Adjutanten des Erzher⸗ 
zogs Leopold von Oeſterreich kaiſerliche Hoheit; dem königlich baieriſchen 
Hauptmann vom 3. Infanterie-Regiment (Prinz Karl), Damboer, 
1. Adjutanten des General⸗Commandanten von Würzburg; dem kgl. 
baieriſchen Ober⸗Lieutenant im 4. Chevaux⸗legers⸗Regiment (König), 
Ritter von Xylander, 2. Adjutanten des General⸗Commandanten 
von Würzburg; dem königlich württembergiſchen Hauptmann Freiherrn 
von Rüpplin, von der 1. reitenden Batterie, und dem Königlich 
württembergiſchen Ober⸗Lieutenant von Woelkern, Adjutanten der 
3. Infanterie⸗Brigade. 

Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht, den ſeitherigen 
Polizeipräſidenten Wilhelm Lebrecht Friedrich Maurach zu Königsberg 
zum Präſidenten der Regierung in Gumbinnen zu ernennen, ſo wie 
dem Geh. Regierungsrath und Director des ſtatiſtiſchen Bureaus, Dr. 
Engel in Berlin, den Charakter als Geh. Ober⸗Regierungsrath zu 
verleihen und den Kreisrichter Jacobſon in Tapiau zum Stadtge⸗ 
kichtsrath in Königsberg in Preußen zu ernennen. 

6; Der Rechtsanwalt und Notar Bucher zu Petershagen iſt in gleicher 
Wenſchait an das Kreisgericht in Bielefeld mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
8 daſelbſt verſetzt worden. (Staats⸗Anz.) 

[Beſchluß.] Die Koſten der Stellvertretung für die aus Staats⸗ 
fonds beſoldeten Beamten während ihrer durch die Annahme einer 

ahl zum Hauſe der Abgeordneten herbeigeführten Verhinderung in 
errichtung ihrer Amtsgeſchäfte werden fortan nicht mehr aus Staats⸗ 
fonds beſtritten, es ſind vielmehr die Behörden von den Reſſortmini⸗ 
ern anzuweiſen, von den zunächſt fälligen Raten der Beſoldung des 
dertretenen Beamten die erforderlichen Beträge zur Deckung der Ver⸗ 
tretungskoſten zurückzubehalten und zu verwenden. 

Berlin, den 22. September 1863. 

Königliches Staats⸗Miniſterium. 

v. Bodelſchwinghg. o. Roon. Graf v. Itzenplitz. 
Graf zur Lippe. v. Selchow. Graf zu Eulenburg. 


v. Bismarck. 
v. Mühler. 


Se. M. der König der Belgier] wird, wie nun heut auch die 


7 


8 euzztg.“ meldet, auf feiner italieniſchen Reiſe in dieſen Tagen in 
aden⸗Baden eine Unterredung mit Sr. Maj. dem Könige Wilhelm 
en. f 
[Der Miniſterpräſident v. Bismarck! iſt geſtern Nachmittag 
aus Pommern hier wieder eingetroffen. 
[Kriegsminiſter v. Roon.] Die Nachricht hieſiger Blätter, daß 
der Kriegsminiſter v. Roon bereits zurückgekehrt ſei, iſt nicht richtig. 
[Das Staatsminiſterium] trat heute Vormittag 11 Uhr im 
iniſterium des Auswärtigen zu einer Sitzung zuſammen. 
[Militäriſches.] Dem Vernehmen nach hatte die jüngſt gemel⸗ 
dete Seife des Generallieutenants von Waſſerſchleben, in der Function 
es zweiten General-⸗Inſpecteurs der Feſtungen, nach Erfurt den Zweck, 
ie Frage der Erhebung dieſer befeſtigten Stadt zu einer Fortification 
ten Ranges ihrer Entſcheidung näher zu führen. In den Etats pro 
0 64 und pro 1865 dürften die hiermit zuſammenhängenden Ausga⸗ 
en bereits bedeutende Poſten bilden. 
[Keine Vorlage über die Militärdienſtpflicht.] Offtziöſe 
Correſpond. melden übereinſtimmend: Durch einige Zeitungen geht das 
erücht, die Regierung habe davon Abſtand genommen, dem nächſten 
Landtage eine Geſetzesvorlage über die Militärdienſtpflicht zu machen. 
So viel man hier an unterrichteter Stelle weiß, iſt ein beſtimmter Be⸗ 
ſchluß über dieſen Punkt allerdings augenblicklich noch nicht gefaßt; doch 
ält man es für ausgemacht, daß die Regierung im Großen un 
Ganzen zu der Militärfrage in der nächſten Seſſion dieſelbe Stellung 


einnehmen werde, wie in der vorigen, und daß ſie daher auch nicht 


glich von einer Vorlage werde abſehen können, welche von allen Sei⸗ 
ten als die Vorbedingung jeder möglichen Einigung in der Militärfrage 
betrachtet worden iſt. 

lu den Wahlen.] Wie die Miniſter des Innern und der geiſt⸗ 
lichen Angelegenheiten, fo haben auch, der „Z. C.“ zufolge, die Minifter 


des Handels und der Landwirthſchaft bereits die ſchärfſten Wei⸗ 
ſungen in Betreff des Verhaltens aller Beamten ihres Reſſorts 


ergehen laſſen. Auch mehren ſich die Anzeichen aus den Provinzen, 
aß es diesmal nicht bei dem Reſcript verbleiben ſoll, ſondern daß 
lich gegen die Beamten, welche die Pflichten ihrer Stellung ver⸗ 
geſſen, ſofort disclplinariſch eingeſchritten wird. 
[Die Wiederwahl.] Unter dieſer Ueberſchrift bringt heute die 


„Kreuzztg.“ einen Leitartikel, in welchem fie zu folgenden Schlüſſen 


gelangt: „Die „Wiederwahl“ ſteht, wenn fie auch dem Buchſtaben des 
tt. 75 entſpricht, im Widerſpruche mit dem Geiſte der Verfaſſung. (119) 
ir wollen indeß damit keineswegs geſagt haben, daß nun jeder 
ähler — ſelbſt bei, trotz ruhiger Prüfung, unveränderter Ueberzeu⸗ 
dung — auch ſofort Männer der anderen Partei wählen ſolle. 
ehr gütig von der „Kreuzztg.“ Wirklich — ſoviel Güte haben wir 
nicht verdient ) Wir reſpectiren die Parteiintereſſen viel zu ſehr, um 
on unſeren Gegnern ihre völlige Hintanſetzung zu fordern. Allein 
r glauben, von dieſen unſeren Gegnern, wegen deren Abgeordneten die 
uflöſung erfolgt iſt, verlangen zu dürfen, daß ſie, wenn auch nicht 
Mitglieder der anderen Partei, fo doch wenigſtens andere Perſonen 


als die des aufgelöſten Hauſes wählen. Dadurch würde ſchon ein 


Toßer Schritt zur Verſtändigung gethan fein, weil es eine Thatſache 
„daß bei der parlamentariſchen Debatte nicht bloß die Principien 

Partei, ſondern oft auch der Charakter, die Stimmung und die 
l Önlichen Intereſſen der Vertreter der Partei von weſentlichem Ein⸗ 
Me, dieſe Eigenſchafteu aber bei den verſchiedenen Vertretern einer 


d 


derſelben Partei ſehr verſchieden ſind. Jedenfalls iſt auch 


ebühr für den Raum einer 
gr. 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Aalen d Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


alten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 8. Oktober 1863. 


die Regierung Sr. Majeftät bei der letzten Auflöfung des Ageordneten⸗] der bisherige langjährige Bevollmächtigte Senator Fellner den Auftrag 


hauſes von dieſem Geſichtspunkt geleitet worden, wenn ſie, die Neuwahl 
auf Grund des beſtehenden Wahlgeſetzes (wir denken — das gebietet 
die Verfaſſung?) getreulich vornehmen laſſend, ausſprach, daß es an 
ihr nicht fehlen ſollte, um zur Verſtändigung zu gelangen. Die von 
den Stimmführern der Fortſchrittspartei commandirte „Wiederwahl“ 
würde nun aber gerade dieſe ſo fchöne Intention vereiteln; der Con⸗ 
flict würde alſo dadurch nicht beſeitigt, ſondern ganz im Gegentheil auf 
die Spitze getrieben, die Sehne deſſelben über das Ertragen hinaus 
geſpannt werden. Und — wie der Dichter ſagt — allzu ſtraff ge⸗ 
ſpannt, zerſpringt der Bogen.“ (Wenn's nach der „Kreuzz.“ gegangen 
wäre, ſo wäre der Bogen ſchon längſt geſprungen, aber glücklicher 
Weiſe macht die „Kreuzz.“ die Geſchichte nicht. Uebrigens kann ſich 
die „Kreuzz.“ tröſten; allem Anſcheine nach werden ſehr viele „an⸗ 
dere Perſonen“ gewählt werden müſſen, weil viele von den frü⸗ 
heren Abgeordneten ablehnen; freilich bezweifeln wir ſehr, daß die „an⸗ 
deren Perſonen“ auch „andere Prineipien“ mitbringen.) 

[Dr. Johann Jacobi! aus Königsberg hat ein „freudiges, un: 
bedingtes Ja“ ausgeſprochen, dahin gehend, daß er die Wahl im hieſi⸗ 
gen zweiten Wahlbezirke annehmen wolle. In einem auswärtigen 
Wahlbezirk hat er die Wahl abgelehnt und ſich zugleich über das 
„Unnütze, ja Nachtheilige ausgeſprochen, welches die Doppelwahlen bei 
der gegenwärtigen Lage der Dinge haben würden.“ — So meldet die 
„Berliner Reform.“ 

[Zur däniſchen Execution! ſchreibt, wie bereits telegraphiſch 
gemeldet, die „Kreuzztg.“: Nach unſeren Nachrichten aus Kopenhagen 
ſoll das franzoͤſiſche Kabinet der däniſchen Regierung den Rath ertheilt 
haben, die Execution des deutſchen Bundes nicht als einen Kriegsfall 
zu betrachten. 

[Zur münchener Zollconferenz.] Daß die Beſchickung der 
münchener Zollconferenz von Seiten Hannovers einen Schluß auf 
Hannovers Geneigtheit, ſich von dem Zollverbande mit Preußen loszu⸗ 
ſagen, noch nicht geftatte, iſt bereits bemerkt worden. Wir können 
daſſelbe bezüglich Kurheſſens anführen. Auch in Kaſſel denkt Niemand 
daran, ſich einem füddeutſch⸗öſterreichiſchen Bunde anzuſchließen, und in 
München wird darauf auch gar nicht gerechnet. Wenn gleichwohl 
Kurheſſen ſowohl wie Hannover einen Bevollmächtigten nach München 
geſchickt haben, ſo iſt das lediglich aus politiſcher Connivenz für Oeſter⸗ 
reich geſchehen, mit der ausdrücklichen Verwahrung gegen Folgerungen 
zu Gunſten der jenſeitigen Zollpolitik. Beide Regierungen haben aus: 
drücklich erklärt, ſie müßten, bevor ſie einen Entſchluß faſſen, die preu⸗ 
ßiſchen Vorſchläge anhören. Uebrigens ſcheint ſelbſt auf Sachſens Be⸗ 


theiligung gerechnet zu werden. Herr v. Beuſt, der ſich gegenwärtig 


in Wien aufhält, ſcheint bisher weder zugeſagt noch abgelehnt zu haben. 

Stettin, 6. Oktober. [ueber die dem Herrn Miniſter⸗ 
Präſidenten auf dem Bahnhofe zu Belgard widerfahre⸗ 
nen Infulten] find hier Gerüchte verbreitet, welche allem Anſchein 
nach den Thatbeſtand erheblich übertreiben. Die „Cöslin. Z.“ ſchreibt 
über die ſtattgehabten Vorfälle: „Schon bei der erſten Durchreiſe des 
Herrn Miniſter⸗Präſidenten ſoll derſelbe in Belgard inſultirt worden 
ſein. Die deshalb angeſtellte Unterſuchung hat aber nur eine verein⸗ 
zelte Aeußerung feſtgeſtellt. Neuerdings fanden ſich, wie man ſagt, bei 
der letzten Durchreiſe auf dem Perron in Belgard wieder mehrere 
Catilinariſche Exiſtenzen ein, welche ſich vor dem Coupee des Herrn 
v. Bismarck aufſtellten und ihrem Unmuth in unlieblichen Reden Luft 
machten. Auf Verlangen des Herrn Miniſter⸗Präſidenten iſt wiederum 
eine Unterſuchung eingeleitet.“ 5 

Danzig, 6. Okt. [Marine.] Sr. Majeſtät Brigg „Rover“ 

Commandant Lieutenant z. S. Wachſen, iſt geſtern Nachmittag aus 
dem Hafen nach Plymouth abgeſegelt. 
Magdeburg, 6. Okt. [Zu den Wahlen.] Aus dem 
Wahlkreiſe Torgau⸗Liebenwerda ſchreibt man, daß die Wahl der bis⸗ 
herigen Abgeordneten Grobe und Stephan nicht bezweifelt werde. Aus 
dem Wahlkreiſe Bitterfeld⸗Delitzſch wird die Wiederwahl des bisherigen 
Abgeordneten Dr. Faucher in ſichere Ausſicht geſtellt. — In Sanger⸗ 
hauſen iſt die Wiederwahl der Abgeordneten Kreisrichter Blochmann 
und Rittergutsbeſitzer Jüngken geſichert. In einer zahlreich beſuchten 
Urwählerverſammlung, die vor acht Tagen dort ſtattfand, wurde mit 
allen gegen 3 Stimmen beſchloſſen, für die Wiederwahl der frühern 
Abgeordneten nach Kräften zu wirken. 

Erefeld, 5. Okt. [In den hieſigen Wahlangelegen⸗ 
beiten] geht man ſicher und ruhig voran; v. Sybels Wahl iſt 
geſichert. f * 

Mühlheim a. R. [Verbot der October-Feier.] Wie 
wir geſtern mittheilten, iſt der Beſchluß der Stadtverordneten zu Mühl⸗ 
heim am Rhein, ſich zu Leipzig an der nationalen Feier des großen 
Gedenktages, des 18. Octobers, zu betheiligen, und das Feſt durch zwei 
Mitglieder zu beſchicken, von der Aufſichtsbehorde beanſtandet worden. 
Die Verfügung lautet nach der „Rh. Z.“ 

„Durch den mir heute mitgetheilten Beſchluß der hieſigen Stadtperord⸗ 
neten⸗Verſammlung vom 1. October d. J, die Theilnahme der Stadt Mühl 
heim an dem leipziger Feſte betreffend, wird die hieſige Stadt auch zur Mit⸗ 
tragung der Koſten dieſes Feſtes verpflichtet. - 

Da weder die Höhe der Koſten, noch die Zahl der die Koſten tragenden 
Theilnehmer bekannt iſt, ſo hat die n Verpflich⸗ 
tungen übernommen, deren Tragweite nicht überſehen werden kann. Cs 
könnte daher der Fall eintreten, daß dieſe Verpflichtungen l Aspen 
51 DE TOR wenn auch nicht überftiegen, fo doch namhaft in Anſpruch 
nähmen. 
le 1 05 90 0 8 1 0 liegt der £ 20 nee ob der vorgenannte Be⸗ 

uß dem Gemeinde⸗ echend iſt. 

5 Aus desen Card en ebe richt auf den § 34 der Städte⸗Ord⸗ 
nung vom 15. Mai 1856, erſcheint die Stadtperordneken⸗Verſammlung nicht 
befugt, uͤber den erwähnten Gegenſtand zu beſchließen, viel weniger aber der 
Stadt zu dieſem Zwecke Verpflichtungen aufzuerlegen. Ich beauftrage Sie 
daher mit Bezugnahme auf den § 83 der Städte⸗Ordnung, die Ausführung 
Hin Beſchluſſes vorläufig zu beanſtanden, der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
ung hierdurch Mittheilung zu machen und über den de des Be⸗ 
1 055 ſofort an die königliche Regierun 8. berichten. Mühlheim a. d. R., 
„October 1863. Der königliche Landrat raf Neſſelrode. An den Hrn. 
Bürgermeiſter Blin.“ 


Frankfurt, 3. Ott. [Zur münchener Conferenz.] Die 
„Südd. Z.“ ſchreibt: Dr. Mettenius iſt geſtern als Bevollmächtigter 
Frankfurts zur münchener Zolleonferenz abgereiſt; der faſt einſtimmige 
Beſchluß des geſetzgebenden Körpers iſt vom Senat alſo in den Wind 
geſchlagen worden. Bürgermeiſter Müller, der bisher ebenfalls für 
nach München beſtimmt galt, wird Frankfurt in Berlin vertreten, da 


unter den gegenwärtigen Umſtänden abgelehnt hat. f 

Mainz, 3. Okt. [Verbot.] Der hieſige Arbeiterbildungd-Bere 
ein hatte berhlofen, den 10. November, als Robert Blums Todestag, 
zu feiern, auch bereits etliche Vorbereitungen zu dem Zwecke getroffen. 
Durch das großh. Kreisamt iſt die Ausführung des Vorhabens unter⸗ 
ſagt worden. 

München, 5. Okt. [Der König von Baiern] iſt nach Rom 
abgereiſt. Se. Majeſtät wird ſich über Lyon nach Marſeille begeben 
und fi) dort nächſten Freitag für Rom einſchiffen. 

Hamburg, 5. Oktbr. [Zu den däniſchen Rüſtungen.] 
Aus ſicherer Quelle kann ich Ihnen mittheilen, 10 die däntſche Re⸗ 
gierung einen Contract (mit Deutſchen?) auf Lieferung von Stein: 
kohlen für die Schiffe abzuſchließen im Begriffe ſteht, welche die Elbe 
blokiren ſollen. i K. Z.) 

Kiel, 5. Okt. [(Zum 18. Oktober.] Die Stadt Kiel wird 
die Städte⸗Verſammlung in Leipzig durch zwei Deputirte beſchicken und 
ſich bei der Feſtfeier des 18. Oktober betheiligen. Es iſt der Beſchluß, 
dem Vernehmen nach, nicht ohne Widerſtreben des Magiſtrats gefaßt 
worden, aber der nationale, deutſche Sinn der Bürgerſchaft je ſchließ⸗ 

(B. H.) 


lich obgeſiegt. 
Oeſter reich. f 
Lemberg, 6. Oktober. [General Wyſocki] iſt heute nach 
Linz abgeführt worden, wo er, gegen Ehrenwort, Linz nicht zu ver⸗ 
laſſen, auf freien Fuß geſetzt werden wird. 5 


It alien. g 

Turin. ([Küſtenvertheidigung. — Für Polen. — Anek⸗ 
dote.] Die Plätze, welche nach dem Gutachten der Küſtenvertheidi⸗ 
gungs⸗Commiſſion ſtark befeſtigt werben ſollen, ſind folgende: Genua, 
La Spezia, Livorno, Ortebello, Gast, Neapel, Tarento, Brindiſi und 
Ancona. Außerdem noch auf den Inſeln Portoferrajo, Cagliari, Meſ⸗ 
ſina und Syracus. — Nach dem „Corriere dell' Emilia“ ſollen die 
Befeſtigungswerke von Bologna bedeutend verſtärkt werden. Nament⸗ 
lich ſollen an den Forts der erſten Linie bedeutende Veränderungen in 
Bezug auf die Aufſtellung der Geſchütze vorgent Amen werden. Es 
wird eine Summe von 600,000 Frs. für dieſe Arbeiten verausgabt 
werden. — Der Provinzialvorſtand der „Emilia“ hat 4060 Frs. für 
Polen bewilligt. — Ein Correſpondent der „A. A. Z.“ erzählt fol⸗ 
gende diplomatiſche Anekdote: Der franzöſiſche Geſandte, Graf Sarti⸗ 


ges, iſt zuweilen grob; er gab erſt kürzlich bei der mailänder Revue, 


der er gegen ſeinen Willen auf beſondern Befehl des Kaiſers beiwoh⸗ 


nen mußte, dem Miniſter Peruzzi durch ein Wortſpiel eine Probe von 


feinen Anſichten über die italieniſchen Merbältniffe. „Dies war die 
Revue der Kanonen, wann wirt die Revue der Kaſſen ſein?“ fragte 
er; „wir werden ſie in Venedig vornehmen,“ antwortete ihm Peruzzi. 

Rom, 30. Sept. [Franz II. und feine Anhänger.] In den 
Abbruzzen von Sora, in den waldigen Alpengegenden der Lioneſſa iſt 
es bereits Winter, die bourboniſche Reaction, die dort vor Ueberfällen 
wie vor der Strategik jedes disciplinirten Heeres von der Natur ge⸗ 
ſchützt wird, ſteht am Ende eines neuen Feldzuges. Iſt ſie ihrem 


Ziele näher gekommen? Ich glaube nicht, aber ſie bleibt im Neapoli⸗ 


taniſchen der Pfahl im Fleiſche, ein zähes Hinderniß für die Entwicke⸗ 
lung der neuen Ordnung, und die Emigration entwirft hier den Plan 
für die Wintercampagne. König Franz II. hofft, mit ihm die krän⸗ 
kelnde Königin, die Prinzen hoffen, der Augenblick eines allgemeinen 
Umſchlags der Dinge rücke immer näher, aber für all dies Hoffen 
haben ſie doch keine andere Bürgſchaft, als die Berichte ihrer Hof⸗ 
leute, die es ohne Ausnahme mit der Wahrheit nicht ſo genau neh⸗ 
men. Von ihnen muß Franz II. noch immer hören, daß Alles, was 
ſeit 4 Jahren jenſeits des Garigliano, überhaupt dieſſeits und jenſeits 
des Faro geſchehen, Machinationen einiger Privatleute, Illuminaten, 
Carbonari und Freimaurer geweſen! Kein Wunder; denn in den Krei⸗ 
ſen, welche hier der Clerus beherrſcht, ſieht man auch heute noch kein 
Werk der Geſchichte, kein Drama, deſſen Beginn zwar nicht frei war 
von blinder Leidenſchaft, aber deſſen Ende erſt vor den Richterſtuhl der 


ſittlichen Zurechnung geſtellt werden darf. (Voſſ. Z.) 
Frankreich. N 
Paris, 5. Okt. [Tagesbericht.] Der Kaiſer hat ſich in 


Biarritz auf der Reine Hortenſe nach Bordeaux eingeſchifft. Er hält 
ſich in Rochefort auf und trifft morgen in Paris ein. — Der erſte 
Miniſterrath nach der Rückkehr des Kaiſers findet am Mittwoch in 
den Tuilerien ſtatt. Es heißt, Graf Walewski werde zu demſelben 
hinzugezogen, was die Spannung auf das Reſultat dieſer Sitzung noch 
erhöht. Auch die Gräfin Walewska ſoll ihren Einfluß geltend machen, 
damit die Ernennung ihres Gatten nach London ſo bald wie moͤglich 
unter den von ihm geſtellten Bedingungen erfolge. — Es heißt, der 
Präſident von Hayti, General Geffrard, habe Frankreich das Pro⸗ 
tectorat über die Republik angeboten. — Wie die „France“ wiſſen 
will, haben Frankreich, England, Oeſterreich, Spanien, Preußen, die 
Türkei, Belgien, Baiern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, die Nieder⸗ 
lande, Schweden und Dänemark bereits „ihre Abſicht kund gethan, 
das neue mexicaniſche Kaiſerreich anzuerkennen“. Die hier nicht 
namentlich angeführten Staaten haben wenigſtens keinen Widerſpruch 
erhoben. — Vergangenen Donnerſtag ſind hier zwei am Telegraphen⸗ 
Amte angeſtellte Perſonen verhaftet worden, in denen man Agenten 
Mazzini's und des polniſchen Comite's erkannt haben will. Wie es 
heißt, find compromittirende Papiere bei ihnen vorgefunden worden. 

Calais, 5. Oct. [Der König Georg der Hellenen] hat 
ſich heute hier eingeſchifft, um ſich über Dovernach London und Balmoral 
zu begeben. 

Spanien. 

Madrid, 1. Ott. [Tagesbericht.] Nach der „Correſpon⸗ 
dencia“ hat der Seeminiſter Befehl zur fofortigen Heimkehr des im 
ſtillen Ocean ſtationirenden Geſchwaders ertheilt. — Nachrichten 
aus den Provinzen zufolge, gehorchen die Progreſſiſten überall der 
Vorſchrift ihres Centralausſchuſſes und enthalten ſich der Wahlen. — 
Man ſchreibt aus Melilla vom 18. Septbr., daß ſeit der letzten 
Affaire die Mauren jedesmal, wenn ein Schiff in Sicht kommt, auf 
die um die Rhede von Melilla liegenden Anhöhen ſtrömen. Wenn 
Truppen an's Land geſetzt werden, rufen ſie: Chriſten⸗Hunde! Wenn 
fie dann ſehen, daß man ihnen ihre Gefangenen nicht zurüdgiebt, und 
daß die Spanier nicht aus der Feſtung herauskommen, ziehen ſie ſich 
wieder zurück. 5 
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5 En 2460 
Schweiz Rückzug zu decken vermochte, indem fie den Feind überall, wo ſie an 
Bern, 4. Okt. [Denkmal für D' Eſter.] Letzten Sonntag ihn kam, warf. Der linke Flügel behauptete ſich zwar in feiner Stele 
hat auf dem Friedhofe von Chatel St. Denis im Canton Freiburg die lung, war aber umgangen und in fo großer Gefahr, abgeſchnitten zu 
Enthüllung des Denkmals ftattgefunden, welches die Mitglieder des werden, daß er unter dem Schutze der Nacht feinen Rückzug bewerk⸗ a J a 
deutſchen Natlonalvereins zu Vevey dem daſelbſt verſtorbenen ehemaligen ſtelligen mußte. Die Zahl der auf Seiten des Bundesheeres Getödteten] Umſätzen. 9 N Schluß⸗Cdurſe: National⸗Anl. 73%- 
Mitgliede des deutſchen Parlaments, Dr. Karl D' Eſter, geſetzt haben. wird auf 1200, der Verwundeten auf 7000 angegeben; von Gefan⸗ dungen nach Petersburg . 
P Das Denkmal beſteht aus einem ſchwarzen Marmorblocke mit der gol⸗ genen wird nichts geſagt, doch läßt ſich denken, daß ihre Zahl nicht 
denen Inſchrift: „Karl D’Efter, Arzt und Parlaments⸗Mitglied, geb. gering iſt. Der Verluſt des Feindes wird, da er in dichten Co⸗ 
1811 zu Vallendar, geſtorben hier im Exile den 18. Juni 1859. Dem lonnen kämpfte, wahrſcheinlich größer an Zahl, aber geringer im Ver⸗ 


Unverändert, flau. Rogge 
r 60 Thlr. bezahlt und woh 
. Okt. 27 


braven Patrioten die deutſchen Nationalvereins⸗Mitglieder in Vevey, hältniß fein. Der Rebellen⸗General Adams iſt mit 1300 Mann ges |‘ . H d ber einzeln zum 
a September 1863.“ 5 ; (K. 3.) 1 fangen worden. Eine verlorene Schlacht ift zwar ſchlimm, aber bei En Aut vente 2000 Erdal ee En a 4 
Gr o brit ann i en weitem nicht das Schlimmſte, was paſſiren konnte. Viel böfer wäre Liverpool, 7. Oltbr. [Baumwolle.] 7,000 Ballen Umſatz. 1 * 
5 der Verluſt von Chattanooga. Und im Augenblicke hat man noch Preiſe behauptet. 


a4 
3 London, 4. Oct. [ Polniſche Frage.] Geſtern iſt hier die fe iabei ber, ob die t ü wird oder nicht London, 7. Oftober. Getreidemartt (Schlußbericht). Weizen fat 
CCCC% ⁵ Q . BEE eatseran, wei 
Macht at Rechtstitels auf Polen verluſtig zu erklären, definitiv Versicherung haben, daß er vollauf im Stande ſei, ſich in Chattanooga Ar ar eye 5 Taganrog deco 2 Fl. niedriger, Termine, Ä { hehe. N 
8 ; N zu behaupten, bis Burnſide herankomme und dann den Feind zurück⸗[Raps Oktober 69, April 72%. Rüböl November 39%, April 40 . 
5. Oct. [Die Antwort des Erzherzogs Maximilian! zuwerfen. Aber es iſt nicht zu verhehlen, daß dieſe Zuverſicht vom 


bi 4 
erſcheint der „Morning⸗Poſt“ als ſehr befriedigend. Die von demſel—⸗ Publikum ni et 5 7 2 * 
f ce nicht getheilt wird. Der Verluſt von Chattanooga würde m 7. October 1863 

ben geſtellten Bedingungen für die Annahme der Krone find, dieſem einer ee der Roſenkrang ſchen und Burnſideſchen Armee Berliner Börse vo . . 


Blatte gemäß, eine reine Formalität. h 1015 } 5 Fonds- und Geld-Oourse. Elsenbahn-Stamm Aotien. 
London, 6. Dktbr. [Der Fürſt Czartoryskih hat im Na; gleichkommen und BR e eee ae gra. Stant-Anl, e d. Dividende pro 1661 1862 Zt. 
men der National⸗Regierung dem Grafen Ruſſell und Herrn Drouyn neſſee für die Rebellen führen. Wird dagegen Chattanoog Piet, ee e d LIDO’ ba. Anchen-Düsseld.| 344 33’) . 
ö : IM fo iſt durch die Schlacht am Chickamanga nicht viel mehr verloren dito 1884 4% 0d ba. © || Aachen-Mastrich| 0, | 0 h 31% @- 
de Lhuys die förmliche Forderung um Anerkennung Polens als krieg⸗ als Zeit (Weſ. 3.) dito 1855/44210) % ba. Amsterd-Rottd. | Bys) 6. 1% — * 
führende Macht überſendet. — . ——— ä — 3 8175 nm m HerfinAnhalt 8 1 — 85 a 
mee ick a. 1 7. Okt. [Zu den Wahl Am Montag ge — —— Bert. Polad. Bg. 1 % e be. 
New⸗Rork, 23. Sept. (Schlacht am Chickam anga.] Der Aber N eungeHeſdent Graf Zebiip-räßfäler aus | gere. cg 1 be. F 
Summer mit jener eberimäßigen Siegeslaufbahn für den Bum iſt zu Keegutz hier ein und hatte an dieſem fo wie an dem folgenden Tage Bariner S ron ged. Brealau-Freib.. f 3 180 5.05 
8 18 läßt ſich gleich bei ſeinem on ſehr übel an. Besprechungen mit verſchiedenen ersehen aus Stadt und Land. Noch 2 Pr ene 155 1 e 2% Lan £ 125 1 „. 
3 8 Ä = © 0 2 Prior. — | — W 
weflächen Georgia I Er era die in ahnen Falte während der Anweſenheit des Herrn Regierungs⸗Präſidenten hierſelbſtf 2e % 0 a beste de. J, . 8 
als ein nachträglicher hoher Blutpreis für Oſttenneſſee zu betrachten erfuhr man, daß die Conſervativen als Candidaten zur Wahl] le 64 de ert ene PB Ki 
ift, im ungünſtigſten Falle als eine Zerſtörung aller auf die Occupa⸗ von Abgeordneten den Landrat Regierungs⸗Rach von Selchow ene eee nf * Magd. Witten 1401 j67% v 
tion von Chattanooga und Knorville gebauten Hoffnungen eh von hier und den Rittergutsbeſizer Hauptmann a. D. Philippabornſ S (Porensete e fat ba La a fes ba. 
der ſonſt von Freund und Feind faſt für unbeſteglich een Roſen⸗ 220 4 5 15 5 5 he a pe 13 ne 3 Werth u. Ehen bc e. Waage 184 ia — 4 
en © 5 ; gar es biefigen Appellationsgerichts, Graf v. Rittberg, en] 3 Ssebeiscns . % 0 G seht Zweb] 1% l |64 B. 
r ↄↄ “%% ̃ ᷑ u, | BETEN AG 
und a ab an l daß BR Baur t dem = demora, gierungspräſident feine Reife nach Neufalz reſp. Freiſtadt fort. — Guten bee Bake 428. | 20 Kan bz 
liſirten Heerhaufen Bragg s zu thun habe. Unter dieſer Borhubfegung 5 1 hg befjelben Se 155 85 1 ee hust — er ee Geste. Fr. SB. 95. 106710 K e bt. 
; R Seite iberalen Partei im Schillerſaale ftatt, die überaus zahlreich beſucht] Heer Metaitiques.i5 9 b2. Oestr.südl. St.-B. 8] | — 5 |148 44 b. 
907 en ml. die 15 bean e war. Nachdem ein Comite gewählt worden war, welches die Wahl⸗ 1 1 Sk una, Oprein-Tarn... 1 Ni ne. 
€ . ; a f dito er Pr.- SA B. 400 Sinner Bre 108 8. 
in Verbindung zu ſetzen, faſt augenblicklich in Marſch gegen Rome. 5 7 e eee eee gte Erft. l. 180 %o. 100% de ie 5 1 90 1 5. * de 
JV%%%%% 
e ö nen RP men werde. Hierauf wurde einſtimmig die Reſolution gefaßt, daß] e dana fi. nt es d 
züthen in ganzen Slden Gs war dabel, wenn et dur Bragg vor IE ſolche Perfonen zu Wablmännern gemacht werben fallen, von|vei; su y5 ik Im 3 Bank- und Industrie-Paplere, 
ſich gehabt hätte nichts ristirt, denn wenn deſſen demoraliſirte Armee denen man unbedingt überzeugt iſt, daß fie dem Kreisgerichto⸗Director dito _& 20 Fi. 10 1. Berl, Kassen-V. | 544] 480 4, 
nicht einmal in der flärkſten Bergfefte des Landes einem ihr an Zahl Baſſenge zu Lüben und dem Grafen Dohna auf Kotzenau ihre] ear. J. fl. Le 4. Bree, Ba,, 1 8 f 4 
5 8 0 % Stimmen bei der Abgeordnetenwahl geben werden. Ungeheurer Jubel Eisenbahn-Prioritäts-Aotlen. Danziger ank 6 }6 |4 100% ba 
unterlegenen Gegner hatte Stand halten können, fo war noch viel folgte der Annahme dieſer Reſolution Nerz. Mürklsche. 44101 @ Gerte Ban M i 09a = 
weniger zu befürchten, daß fie den Marſch der Roſenkranz'ſchen | 8 r se ö dito 40 Mm. Gocke 5 45 hl Wal 8 
fiegesgewohnten Armee nach Atlanta hätte verhindern können. © Neiſſe, 7. Okt. [Disciplinar⸗Unterſuchung.] Wie uns] d li ca 16045 32 ee 
Doch der Menſch denkt, — Jemand anders lenkt. Bei Rome mitgetheilt wird, iſt gegen die Unterzeichner des als Flugblatt im ba M e. „, Vereins-B. 8 % 4 100 © 

er hatte faſt unmittelbar nach der Preisgabe von Chattandoga eine neiſſe⸗grottkauer Wahlkreiſe verbreiteten Aufrufes an die Ur ai 4 leo Tarerbuner N. 10 10% le 5. 

5 Vereinigung aller organifieten Heereskörper der Rebellen im Süd⸗ wähler des gedachten Wahlkreiſes, fo weit jene Unterzeichner Gerichts] dit , i de Sender fee c J 6 2 
weiten (Bragg's, Buckner's, Johnſton's und Polke) mit mindeſtens ſcholzen find, von dem Regierungs⸗Präſidium zu Oppeln die Dis⸗ ed en 18 di. Preuss. Bank A. 400 64% % la 0 
einem Corps der Lee'ſchen Armee (Longſtreet's) und vielleicht ſogar noch eiplinar-⸗Unterſuchung eingeleitet worden. W. e . Oh, 8. Van JE I 
mit einem zweiten (A. P. Hill's) ſtattgefunden. Statt 30,000 Mann, r. Namslau, 7. Ott. [Zu den Wahlen.] Mit Bezuge| an Märk: zit 17 be. F 

die ſeit drei Monaten mehr ans Laufen, als ans Streiten gewöhnt! nahme auf mein Referat in Nr. 18 dieſer Zeitung berichte ich Shaun dito Sur. 1 18 Coburg Grech. 24 28 — 
waren, hatte ſo Roſenkranz auf einmal ein Heer von minveſtens] noch über die in Folge landräthlicher Vorladung geſtern Nachmittag r Zweigb.. r Bezau 51 Ieeg . | 
80,000 Mann ſich gegenüber, das mit Ungeftüm herandrang, um ihn|3 Uhr im hieſ. Schügenhaufe ſtattgefundene Verſammlung eines Theiles obere a... I 8 gente Orch. 2 „ 

von Chattanooga abzuſchneiden und zu vernichten, ehe er Zuzug von! der Gerichtsſchulzen des Kreiſes. Dieſelbe wurde bei der Krankheit des“ a, . 54% ba | Leipziger z f f d d. 
Burnſide erhalten bonne. Zu ſpät erfuhr Roſenkranz die veränderte Landraths durch den Kreis⸗Secretär Hrn. Rimpler mit einer kurzen An. % %% ma | MoldauerLda.h. Ay zu hs . 
Lage der Dinge. Nun raſch zurückweichend ſuchte er nach Chattanvoga | fpragpe eröffnet und an die Anweſenden eine gedruckte Anſprache des Loc. Kaus 4 % be el Fand . 6 6% e 


. A Ja 
zurüctzugelangen, um dort in die Defenfive überzugehen. Aber ehe er | Landrath Salice-Conteſſa „an die Ortsbehörden des Kreiſes“ vertheilt, | Ost, 4 . 4 Jain © 
f zu dieſem Zwecke ſeine getheilte Armee gehörig concentriren konnte, Indem 10 Landrath ui Ortsbehoͤrden 9 das 25 Re held, Mang. H. ran J. 0 0 
war der Feind ſchon heran und er konnte nur eben noch am Abend des theilte ihren Ortseingeſeſſenen im Gebote zu verleſen und darüber, 1 f 
18. am Chickamanga Creek eine Vertheidigungsſtellung einnehmen. daß dies geſchehen, binnen 14 Tagen zu berichten, iſt er bereit (und Berlin, 7. Oktbr. Weizen loco 50-62 Thlr. nach Qualität, bunter 


7 Am Morgen des 19. erfolgte der Angriff des Feindes. An dieſem und 
dem folgenden Tage fand an den Ufern jenes Baches eine mör⸗ Wahlmänner des Kreiſes ſich an ihn wenden) — ihnen Perfonen| 37% Thlr. bez, 3 Ladun Dyfo, 
1 N . bez., gen alter 81—82pfd. 37% lr. bez., neuer 
deriſche Schlacht ſtatt, in welcher Roſenkranz von dem ihm an zu nennen, die ſich zu Abgeordneten eignen. — In dieſer Ver⸗ 414, % > pi A AU. Deps. Me % 
Zahl faſt dreifach überlegenen Feinde überwältigt ward. Nur ſammlung war auch der Major v. Bulle aus Polniſch-Marchwitz a: bez. See Gld⸗, Ropbr⸗Dezbr. 377 30 Thlr. bez, Br. ! 


Miner ra 0 18 21% B 
Fbr.v.Eisenbbdt, 6% 3 100 ½ ba. 


Neuem, vereinigte ſich mit dem rechten und ſchleuderte den Feind auf] daß, ſoviel er wiſſe, die bevorstehende Wahl eine freie fein ſolle, er] 43 Thlr. bed Dftbr. 199%, —18 12% Thlr. bez, Br. und lb, OHR 
4 — t 
„be 


ſich durch ſolche Aeußerungen auch nicht abhalten laſſen könne, wie] Nopbr. 12 ; 
lorenen 7, abnehmend. Am Abend des 19. war ſomit die Stellung wieder | hi 4 ; f a „5% bl. bez. und Br., „ Thlr. Gi, Dezbr.⸗Jan. 12% Thlr. Br 
0 9 bisher, liberal zu wählen. Dieſer Erklärung ſtimmten faſt ſämmt Mal 12 — 5, de 8 5 857 Ahl. Vi, 17 J 0 
ren numeriſchen Stärke den ſchweren Verluſt an Mannſchaften weit] den hieſigen Magiſtrat und die Stadtverordneten hatte der Landrath] Thlr. bei, Oktbr. % Al de unn 0, Th r, 8 
7. 15% —15—15 % Thlr. bez. und Ar. %, Thir. Glo 


20. ward die Schlacht erneuert. Zuerſt fand ein Angriff auf die dieſ⸗ ; i i N J und Pezbr.⸗Jan. 15—14% —15%, Thlr. bez. und Br., 15 Thlr. Gld., April 
chlach 9 „ zu nehmen. Nur zwei Perſonen haben dieſer Einladung Folge geleiſtet. Mat 15% N Kl be, b hit G5, Mal⸗Juni 15 8 Thlr. dei 


Meteorologiſche Beobachtungen. * Breslau, 8. Oltbr. Wind: Oft. Wetter: angenehm. Thermome 


er RECHTEN ß IE SETS ter Früh 8“ Wärme ; beſchränk z zeſchäfts, 

„| Dex Barometeritand dero ard. Ba- ute kl verkehr am heutiger Bei ſehr beſchränkten Zufuhren blieb der Geſch al 

: F 3 er ri Sante Wetter engel. 1 gen Markte belanglos und ſind Preisnotirungen zum 0 
— — — nn ů ů 1 22 —EAÿ— . — eizen blieb wenig beachtet, pr. 84 Pfd. weißer 60—71 Sgr., gelber 

Breslau, 7. Oktbr. 10 U. Ab.] 331,52 1 S8. J. Heiter. 63 Sgr., feinſte So . * gr., tet, 

8. Oktbr. ( u. Mg. 33138 7,31 ED. 1. Heiter. pr. 84 fd ee fene 50 Ser begabt. 5 Gerte h, 


Breslau, 8. Olt. [Waſſerſtand.] DB. 13 F. 1g. u.-B. — F. 10 g. liche 35h Ez daher gefsant, pr, 70 Bi, weiße 89-41 Sor,, gg 


zz 2 2 — Erbſen weni RE : i 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Waare 9 ee a. 5 a fehnfle 00 


till, 48—52 Sgr. pe. Ctr. 


von dem Eintreten einer Erhöhung des Disconto. Die Rente eröffnete zu N . 
Aber nach 65, 86, wich bis 67, 55 und fälch im matter Haltung zur Nolte, Confols S Sgr. pr. SAN 
h von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: zproz. Gelb Weiten N 58—65—71 Wicken 4548 
wie es] Rente 67, 60. Ital. öproz. Rente 73, 55. Ital. neueſte Anleihe 73, 10. 90 er Weizen 56—60—64 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
f 5 120 | berzahl] 3prz. Spanier 5IY. lprz. Spanier — Heſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien Ges pen eee 2... 4246-50 Schlag⸗Leinſaat. 175— 19020) 
ihn in den Stand fegte, die ganze Linie auf beiden Seiten zu äberſtä⸗ 107, 50. _Grebit-Nobilier-üfftien 1166, 25. Lond. Gifenb.-Attien 565, . Haze. ‚2: 8089-42 MWinter-Hap3: .... .. 197—210- 59 
London, 7. Okt., Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 53. Conſols ar EB 2 A 24—27—28 Winter⸗Rübſen 190-200 21 | 
93. Iproz. Spanier 48%. Meritaner 43%. 5proz. Ruſſen 93%. Neue BEDIEN - ae. 48—52—56 Sommer⸗Rübſen.. 160-170]! 


Der Dampfer „City of Cork“ iſt von Newyork eingetroffen. — Der Boft: | 14-17—19 Thlr. pr. Centuer. Thymothee 2/2 8 Thlr. Mete ne 
gr., pr. Metze 


5 Wien, 7. Oktober, Nachmittags 12 Uhr 30 Minuten. Spro. Vor der Börſe. 

Se Metallioues 85 = daran e 67, N i e 70. „. 700 Our pr. 1 e 12% Thlr. — Spirit, 
| 0 üs Bank» Aktien 794, —. Nordbahn 163, — National⸗Anlehen u i Tralles loco r., Termine 14% Thlr. 

rend die Generale Stedmann und Granger mit den Reſerven den Feind Eredit⸗Altien 187, 40. States Eiſenbahn.Jutzen⸗ erl. 180, 8 London] Frühjahr 14% Thlr. Geld. Aa Th i Thlr., 


8 ö ſche A 
bahn 247 = Neue Looſe 135, 60. 1860er Looſe 98, 80. Lomb. Eifen: ur Vormittag 10%, 195 erfolgte Ableben unſeres theuren Geck, 
b 0 Frankfurt a. M., 7. Okt., Mittags. Die hieſige ird von] zeiten . molegerbatersfund Großvaters, des Kaufmanns Joſeph Bloc 
Es blieben ihm aa Diseont Bin uf 3% 4 4 1 n hierdurc, deſbernbt an en und Freunden ftatt jeder beſonderen DIT 

; urt a. M., 7. Okt., Nachm. 2 t, Oeſterr, Effekten in gün⸗ Bern ) i . 
Be: Tendenz, SE beſſer. Böhm. Weſſbahn 70%. Finnl. Anl. 97 Die Be ire Vreigg Berni un 10 5 hatt, ine 
f blen 232. ee Seen 22. Str. Neale en | 

Altie „ warm, 7 N roz. Metallique Berantwortli d 2 Dr. x 

65%. 4 prozentige Metalliques 58%. 1854er Looſe 80%. Oeſterreich. Druck von Graß, Bag 25 * en 8 2 


—— 2 2 


r 


